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Die «Schste Nummer unseres Blattes er-
scheint des Karfreitags « ege« am SamStag.
"

Karfreitag . ^
s? / IGein Karfreitag und unser Karfreitag . Karfreitag
Kkerwie dort. Hier wie dort eine Katastrophe , von fernher
vorbereitet und doch zuletzt jäh hereinbrechend. Hier wie
Hort ein Untergang voll Schmerz und voller Hohn. ^

Me Leidensgeschichte , die unser Volk jetzt durchzu¬
machen hat , kann in manchem an Christi Passion er¬
innern . Es fehlen nicht die falschen Zeugen mit ihrer bös¬
willigen Verleumdung . Es fehlen nicht die Judasseelen , die
M der Stunde der Not da§ eigene Volk verleugnen oder gar
Lhm in den Rücken fallen . Es fehlen nicht die Feinde , deren
strunkeneGier sich kaum genuatun kann, ihr Opfer zu mar¬
tern . Sie weisen sich an unserer Ohnmacht und spotten:
-Andern hat er geholfen und kann sich selbst nicht helfen.

"
Wie sitzen und ratschlagen, wie sie uns zerstückeln und bettel¬
arm machen wollen ; wir aber gedenken des Worts:
, ,Sie haben meine Kleider unter sich geteilt und haben
Über meinen Rock das Los geworfen.

"
Me großen Passionen im Menschen- und im Völker¬

leben zeigen alle eine gewisse Verwandtschaft . Und ist
doch ein tiefgreifender Unterschied zwischen Christi Passion
und der unseren . Die Frage nach der schuld beant¬
wortet sich bei uns ganz anders , als bei ihm.

Nicht als wäre das Unglück , das über uns gekommen,
an sich schon Beweis einer besonderen Schuld , die wir
auf uns geladen. Gerade das Kreuz Christi steht da als
Wahrzeichen für das geheimnisvolle Walten Gottes , der
oft genug auch die beste Sache erliegen und seine Diener
in Schmach und Elend untergehen läßt . Nur für ober¬
flächlich urteilende Menschen ist ohne weiteres jeder Kar¬
freitag ein Tag der Unehre, jedes Kreuz , ein Schand-
pfahl . In Gottes Augen können Kreuz und Karfreitag
die höchsten Ehrenzeichen sein.

Wer die Frage ist : dürfen wir unseren Karfreitag
un? mit voller Zuversicht als Ehrentag anrechnen ? Haben
!vir unfern Kampf durchweg mit reinen Waffen geführt?
Haben wir in diesen Jahren , wo es galt , mehr als
jemals zusammenzustehen, die Probe bestanden ? Und als
unsere Gethsemane- und Golgathastunde schlug, haben
wir da die Hoheit der Gesinnung bewiesen , die in bitterster
Pein der Mann am Kreuz bewährte ? Ernsten Menschen
ist der Karfreitag noch immer der Tag geworden, der
sie zur Selbstbesinnung aufrief . und ihnen den weiten
Abstand zum Bewußtsein brachte zwischen dem , was sie
fein sollten und dem , was sie wirklich sind.
' Mer eben darum wurde er ihnen auch zum. Tag
innerer Reinigung und kraftvoller Erhebung . Zumal,
wenn sie selbst auch dunkle Wege zu gehen hatten , er¬
fuhren sie das wunderbare Leiten dessen , der seinen treu¬
sten Knecht durch Todesleiden vollenden wollte und dessen
Weise es heute noch ist , alle, die guten Willens sind,
Lurch äußeren Druck und Drangsal zu innerer Reife zu
führen.

Sieg und Triumph und alle Beute , die sie noch
sich holen werden, müssen wir unfern Feinden über¬
lassen . Wir wollen es ihnen nicht neiden . Es ist nicht
alles Gold, was glänzt . Aber noch immer ist echtestes
Gold aus dem Schmelztiegel der Trübsal hervorgegangen.
Nur freilich muß man in die Hand des Schmelzers sich
geben, daß er sein Werk tun kann . Erkennt unser Volk
die Zeit seiner Heimsuchung, so wird aus dem Karfreitag
ein Ostern ihm erwachsen . Trotz Dornenkrone und blu¬
tenden Wunden wird sich ' s an ihm erfüllen : „ Ich werde
nicht sterben, sondern leben und des Herrn Werk ver¬
kündigen." : Stahlecker.

— , „ , . , , . Weimar , 15. April.
Festlegung des

einiger Anfragen wird die Vorlage zur

beraten.
nationalen Feiertag

. Aach ber Regierungsvorlage soll der 1 . Mar zum allge.meinen Nationalfeiertag erhoben werden. Hierzu beantragen dieAbg v Payer (Dem .) und Müller-Breslau (Soz.) den ent-
scheidenden Z I wie folgt zu fassen:

- > >-̂ 2 wird ein allgemeiner Feiertag eingeführt, der demGeoaukeu des 28el1lrled«ms n -« cnnibk >i.c>iin >>a

als eine Volkskundgebüng für politischen und lozialen Fort¬
schritt für einen gerechten Frieden , für sofortige Befreiung
der Kriegsgefangenen, für Räumung der besetzten Gebiete und
für völlige Gleichberechtigung im Völkerbund. Der 1 . Mai
1919 gilt im Sinne der Reichs - und landesgesetzlichen Vor-
Schriften als allgemeiner Feiertag."

Nach dem gleichen Anträge soll die Ueberschrift des Gesetzes
Heißen : „Entwurf eines Gesetzes für einen allgemeinen Feiertag .

"
Die Unabhängigen beantragen , auch den 9 . November zu

Mem alhemeinen Feiertag zu erheben.
Dr. David (Soz .) : Wir fordern einen allgemeinen Feier-

kag , der den hohen Ideen des internationalen Arbeiterschutzes
und des Weltfriedens geweiht sein soll . Die moderne kapi¬
talistische Wirtschaftsentwicklung bedroht Millionen von Men¬
schen mit gesundheitlichen Schädigungen und persönlicher Ver¬
sklavung. Dagegen bäumt sich der Wille und das Kultur-
vewußtsein der Arbeiterschaft aus. Die Revolution hat der deut¬
schen Arbeiterschaft mit einem Schlag die Erfüllung der For¬
derung des Achtstundentags gebracht . Aber auch bei den anderen
Völkern muß der gleiche Schritt auf der Bahn sozialpolitischer
Richtung getan werden. Daher fordern wir die internationale
Festlegung des Achtstundentags und der gesamten Arbeiterschutz-
gesctzgebung aus der Friedenskonferenz . Der 1 . Ma'r , bisher
ein KampMertag der proletarischen Arbeiterschaft, soll nunmeyr
ein allgemeiner Volksfeiertag werden. Ferner soll er dem Ideal
einer dauernden Gemeinschaft der Völker gelten. Bet den sieg¬
reichen Völkern freilich sind Machtpolitiker an der Arbeit . Gegen
deren Pläne appellieren wir an die Arbeiter auch in den
siegreichen Ländern.

Abg. Kölsch (D. nat.) : Es ist wirklich im höchsten Grad«
befremdend und erstaunlich, wenn man m diesen Tagen einen
Feiertag einführen will . Ein Streik folgt dem andern
Millionen von Arbeitstagen werden vergeudet. Nicht einen neuen
Feiertag brauchen wir , sondern eher einen Trauertag. Di«
Absicht , den 9 . November zu einem Feiertag zu machen , bedeute:
eine Herausforderung an die ganze bürgerliche Gesellschaft . Mii
dem Internationalismus haben wir bis jetzt nur die trübsten
Erfahrungen gemacht . Ueberspannen Sie den Bogen nicht.

Abg. Haas? (U .S .P .) : Gewaltpolitik treiben nicht die
Arbeiter , sondern die Bourgeoisie. Die Arbeiter in England,
Frankreich und Italien sind mit uns für Völkerversöhnung
und Völkerverbrüderung und werben mit uns den 1 . Mai
feiern. Die Arbeiterklassen 'denken nicht daran , sich den '

1 . Mai
verschandeln zu lassen.

Reichsmtiiister Dr. David; Der Vorschlag, den 9. Novem¬
ber ebenfalls zum Feiertag zu erheben , erscheint verfrüht , wäh¬
rend der 1 . Mai eine aktuelle Frage ist . Der Antrag Payer-Müller hat den großen Vorzug, daß er den Charakter diesesFeiertags und die Ideen , denen er geweiht ist , sesttegen will.
Die Sozialdemokratie ist niemals gegen christliche Feiertage
Sturm gelaufen.

Abg. Dr . Mittelmann (D .B .P .) : Wir betrachten dieses
Gesetz als eine Herausforderung des ganzen deutschen Bürger¬
tums . Die Ausführungen des Abg . Haase zeigen , daß der 1 . Mal
nichts anderes sein soll, als ein sozialdemokratischer Feiertag.In den Mehrheitsparteien sieht es wirklich brüchig aus.

Abg. Hildenbrand (Soz .) : Eine Ablehnung der Vorlage
würde den inneren Frieden nicht herbeiführen. Sie würde viel¬
mehr ein Signal werden , den 1 . Mai nun erst recht zu feiern.

In der Abstimmung wird der Antrag der Unabhängigen
gegen die Stimmen der Antragsteller abgelehnt. Der Antrag
Payer - Müller wird mit den Stimmen der beiden soziali¬
stischen Fraktionen , einem Teil der Demokraten und einigen
Zentrumsabgeordneten ang enommen. In der dritten Bera¬
tung wird die Gesetzesvorlage in namentlicher Abstimmung mit
161 gegen 86 Stimmen , bei 10 Stimmenthaltungen , angenommen.

Darauf wird das Ermächtigungsgesetz in der Aus«
schußfassung angenommen.
l - Es folgt die zweite Lesting des Kaligesetzes.

Der Ausschuß hat die Regierungsvorlage mit der Aenberung
angenommen, daß spätestens bis zum 1 . April 1920 eine Rege¬
lung durch ein besonderes Reichsgesetz erfolgen muß. Die Vor¬
lage wird in zweiter und dritter Lesung gegen die Stimmen der
Deutsch- nationalen und Unabhängigen angenommen.

Hieraus verliest Ministerpräsident Scheidemann die „Ostcr-
botschaft " des Reichspräsidenten Ebert , die mit lebhaftem Beifall
ausgenommen wird.

Das Haus geht hierauf in die Osterferien.
Präsident Fehrenbach wird ermächtigt, Tag und Tages¬

ordnung der nächsten Sitzung bekanntzugeben.
* ^ l

Berlin , 15 . April . Das Gesetz über die Betriebs --
rate wird nach den Osterferien der Nationalversamm¬
lung vorgelegt werden können.

Berlin , 16 . April . Die deutsche Nationalversamm¬
lung . soll nach dem „Tag " im September nach Berlin
verlegt werden.

Aus der Lan- esversammlung.
§ 5 -. Stuttgart , 16 . April , . tz

Der in den Ausschüssen gründlich vorbcratene Gcsetzesentwurf
über die Berfassungsurkunde Württembergs stand heut»

. in zweiter Lesung zur Beratung der Landesversammlung. Man
hofft, damit noch vor Ostern fertig zu werden und am Freitag
nach Ostern die 3 . Lesung vornehmen zu können, so daß das
Wichtige Werk in Balde einer Volksabstimmung unterbreiter
werden kann . Zu Beginn der Beratungen schnitt der Abg,
Hautzmann die Frage einer Bereinigung zwischen Baden
und Württemberg an , nachdem er die Möglichkeit emeq

! Zusammenschlusses Deutsch-Oesterreichs mit Deutschland , einer
' engeren Verbindung mit Württemberg und Hohenzoltern, das
^Mon bet den Nationalverlammlunasivabl -N Mm WaNkttls ae.

bildet hat , begrüßt hatte. Obenan siehe bei Lösung dieser Fragen
der Grundsatz des freien Willens der in Betracht kommenden
Landcsteile. Es bestehe kein Zweifel, daß beide Seiten , v«
allem auf Wirtschaftlichem Gebiet, durch eine Vereinigung mE
gewinnen können. Die Bedenken derer, die noch nUßtrauiW
beiseite stehen uiid eine Schmälerung der bundesstaatlichen EkgenaÄ
befurchten , suchte der Abg. zu zerstreuen u. a . auch mlt den»
Hinweis darauf , vatz ein Teil der Sitzungen der künftig gemein¬
samen Volksvertretung in Karlsruhe stattfinden könne, das neben
Mannheim die erste süddeutsche Handelsstadt bleiben werde, m
gut wie Pforzheim die erste süddeutsche Industriestadt . Ai»
der Abg. Pflüger (Sozi ) brachte die Sympathie zum Ausdruck
die die Arbeiterklasse einer Vereinigung Württemberg -Bade»
entgegenbringe.

Namens der Regierung erklärte Staatspräsident Blos, daß
er den vorgetragenen Wünschen sympathisch gegcnüberstche . Da
aber noch Meinungsverschiedenheiten in manchen Punkten be-'
stehen , so halte sich die Regierung nicht für befugt, der Be¬
wegung , die sich erst in der Bevölkerung ausrei'fen müsse , vo»
Mgreisen. Sobald Aussicht aus eine engere Fühlungnahme zwischen
Württemberg und Baden bestehe , werde die Regierung ent¬
sprechend Stellung nehmen . Abg. Hoschka (Unabh./wollt«
keine Bereinigung von Baden und Württemberg , vielmehr dew
Zusammenschluß aller Gliedstaaten zu einem deutschen Einheits¬
front. Ein entsprechender Antrag wurde abgelehnt, sbcnso em
Antrag seiner FraktionsgenossinZetkin auf Errichtung eines,
Räteftfstems mit politischen Machtbefugnissen. Ferner ein Antrag
der Bürgerpartei auf Festsetzung des Wahlalters aus 'das 21.
Lebensjahr. Es bleibt also bet dem- Ausschußantrag, der da« .
Wahlaltcr auf bas 20 . Lebensjahr festsetzt . Ein Antrag der
Bürgerpartei wurde gegen die Stimmen der Antragsteller unb
des Zentrums abgelehnt, zu dem Ausschußantrag über die Frei»
heit der Kunst und Wissenschaften folgenden Zusatz zu machen:
„die allgemeinen Staatsgesetze bleiben davon unberührt " .

Eine ausgedehnte Aussprache entspann sich sodann bei de«
Frage der Gewährung einer vollen Entschädigung bei best
Enteignungs - und Sozialislerungssälien . Ein Antrag Bazittt
auf volle Entschädigung wurde gegen die Stimmen des Zem
trums und der Bürgerpartei abgelehnt,- dagegen einstimmig em
Antrag Haußmann angenommen: den Klein- und Mitte?
grrrndbesitz , sowie den kaufmännischen und gewerblichen Mitte?
stand gegen Aussaugung und Bewucherung, Die Arbeitskraft det
Angestellten und Arbeiter gegen Ausbeutung und Gefährdung»
zu schützen und wie alle schassenden Berufe m ihrer Lebens¬
fähigkeit zu erhalten.

Neues vom Lage.
Berlin , 15 . April . Der vom Rätekongreß neuge¬

wählte Zentralrat besteht aus 16 Mitgliedern der
Mehrheitssozialdemokratie , zwei Soldatenvertretern , einem
Christlichsozialen, einem Bauernvertreter und einem De¬
mokraten . . Zu Vorsitzenden wurden Cohen und Aast
gewählt . Außerdem wurde ein engerer Arbeitsausschuß
von 9 Mitgliedern gewählt, dem 8 Angehörige der Mehr¬
heitssozialdemokraten und der Demokrat angehören . Tie
Sitzungen des Neuner - Ausschusses und des gesamten Zen¬
tralrats finden in dem ehemaligen, preußischen Herren¬
hause statt . Voraussichtlich werden alle 4 Wochen Voll¬
sitzungen abgehalten, : - s

Ncberwachnng der Lebensmittelverteilung.
Berlin , 16. April. Die in Berlin eingetroffene

amerikanische Abordnung zur Ueberwachung der Lebens-
Mittelverteilung hat heute eine Besichtigungsfahrt der
Groß -Berliner Lebensmittelspeicher vorgenommeu.

Hamburg , 16 . April . Nach dem „Fremdeublatt"
sind von der Entente etwa 100000 Tonnen Nahrungs¬
mittel entweder direkt an Deutschland geliefert worden
oder liegen zur Lieferung bereit in Rotterdam , Antwer¬
pen und Kopenhagen . Es sollen ferner 300 000 Tonnen
Lebensmittel , lieferbar im Monat April , unterwegs sein.
200000 Tonnen Schiffsraum sind auf der Fahrt nach
überseeischen Verladehäfen, : um weitere Mengen anfzn-
nehmen, ' ' ^ : - - ' ^ - s - . -

Mus der Waffenstillstandskommission.
Berlin , 15. April. Die Alliierten ließen in Spaal

mitteilen ^ daß die Gerüchte unrichtig sind, die Enwnts
habe die bayerische Räterepublik anerkannt.

Der Generalstreik.
Weimar » 16 . April. ReichspräsidentEbert emp¬

fing die in Weimar eingetroffenen Vertreter der strei¬
kenden Bankbeamten von Berlin . Der Reichsprä¬
sident erklärte , der Widerstand der Bankleikungen gegen
das Mitbestimmungsrecht der Angestellten könne nich.
aufrechterhalten werden ; der alte Herrenstandpunkt des
Unternehmertums müsse endlich zu Grabe getragen wer¬
den. Die Volksregiernng habe volle Neigung für die
Forderungen der Angestellten.

Köln a . Rh . , 16 . April. Die Ausstandsbewegung
von Angestellten der hiesigen industriellen Firmen er¬
streckt sich nunmehr auf 45 größere Werke in Köln undi
umfaßt nahezu 5000 Personen . _ _ i
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Köln , 16. April . Der Befehlshaber der britischen
Bescwungstruppen , General Pluiner, veröffentlrchk
e« e Bekanntmachung , worin er auf die täglich ernster
Werdende Lage in Deutschland infolge der wirtschaft¬
lichen Kümpfe hinweist . Er verlangt , dass, alle nnt chm
zniamm -r - -M ' e -! , um. die Ordnung aufrecht zu erhalten.
Nur so tu .uie den Bewohnern bas Elend erspart werden,
» ss anderswo eingetreten sei . Ter General erklärt
tzi« Ausstände als ungesetzlich und befiehlt den Maestell-

»ten
'
und Arbeitern , bei der Arbeit zu bleiben bzw. sie

Wieder aufzunehmen. Arbeitgeber und Arbeitnehiner sollen
Och jeder herausfordernden Handlung fernhalten . 'Alle
Mreittgkeiten können der britischen Militärbehörde zur
Vermittlung unterbreitet werden , wenn die den ! scheu
Schlichtungsmittel versagt haben.

Hamburg , 16 . April . Die Kommunisten suchten
gestern abend sich des Hanptbahnhofs zu bemächtigen.

>Der Anschlag ickciterte. Mehr als 1060 Personen stürm¬
te« das Rathaus und den Ratskeller und plünderten . Ter

Wache gelang cs , die Plündernden znrückzudrängen. Aus
'de« Straßen wurden aufreizende Reden gegen Ebert
und Scheidemann gehalten.

naegen

«3

amanqelS werden in .Hamburg vom

Freitag
"

ab sämtliche Stranenbahnünien vorläufig auf
8 Tage den Verkehr eiustcllen.

Breslau , 16 . April . Eine Versammlung der Bank¬

angestellten der Breslauer Bankfirmen lehnte mit 615

gegen 250 Stimmen den Streik ab. ^
Konkurs einer Bergiverksge ?ellschaft.

Bochum, 16. April. Am 14 . April ist über
das Vermögen der Bochnmer Bergwerks - Aktien-

' . esellschaft, der die Zeche „Präsident " gehört, das
Monkursvcrfahren eröffnet worden . Die Gesellschaft ist
-»«folge der dauernden Streiks und der imer größer
'"werdenden Forderungen der Bergarbeiterschaft zu so gro-
Mn Verlusten gekommen , daß der Konkurs nicht abzn-
> )enden war.

Die vierte Revolution in München.
München , 16 . April . Ter Kampf am Haupt-

Bahnhof am letzten Sonntag kostete etwa 150 Tote und
Wewundrete.

Der neue Vollzugsrat gibt bekannt : Wer irgend
etwas gegen den Bollzugsrat , seine Organe oder Anord¬

nungen unternehme , werde unverzüglich vor das Revo-
Mtionsgericht gestellt . Die Arbeiter müssen ihre Waffen
stets bei sich tragen . Ein neues Stadium der Revo¬
lution sei eingetreten . Bezahlte Verräter haben im Ver¬

ein mit dem Bürgertum und bezahlten Söldnern der«
Lchr , die Macht der Räte zu stürzen . Der Versuch
P mißlungen . Mit den: Sieg gehöre dem Proletariat
- uch die Macht . — Wer für Gegenstände des täglichen
Gebrauchs , Lebensmittel usw . Preise fordere, die Nicht
n« Einklang mit den Gestehungskostenstehen, habe Schlie-

Aing des Geschäfts und strengste Strafe durch das Re-
stwlutionsgericht zu gewärtigen . - -

Augsburg, 16. April . München befindet sich voll-
.Händig in der Gewalt der Spartakisten . Tie Diktatur

Des Proletariats ist aufgerichtet. Die gesetzgebende und

vollziehende Gewwalt hat ein Ausschuß von 15 Mit-

(«Rodern übernommen.
Bamberg, 16. April. Die Spartakisten haben neue

Verstärkungen erhalten und den Hauptbahnhos zu ih¬
rem militärischen Stützpunkt gemacht . Die Straßxn -i
kämpfe dauern an . Tie republikanische Schutzwache hak

Tech aus Verstärkungen zurückgezogen und ans den Bahn-
Hof ein Granatseuer eröffnet . Die „Münchner Neuesten!
Machrichten" erscheinen unter dem Titel „Mitteilungen
» eS Vollzugsrats der Betriebs - und Soldatenrüte ", Diej
meisten Mitglieder des revolutionären Zentralrats (Räte-
« Kuhlik) sind verhaftet . - - - - - -

Rote Ross«.
Roman von H . Courths -Mahler.

Fortsetzung.) (Nachdruck verboten)

„O, ich sagen nicht Lebewohl"
, meinte GlaSHS

Jöchetnd, „ ich sagen Wiedersehen — oder darf ich nicht
kommen mir mein Schwester nach Schloss Ramberg ?"

Gras Rainer sah sie mit seltsamen Augen an.
„Mir offenen Armen werden wir Sie allezei!

«empfangen , liebe Gradys . Ich wünschte, ich könnt«
Ihnen rn Ramberg eine .Heimat bieten "

, sagte er und
wandte sich hastig ad.

Gra ; Henning aber hielt ihre Hand fest und warm
in der seinen und sah sie an , als wolle er sich iht
Bild noch einmal fest einprägen.

„Arn Wiedersehen — ich sage auf Wiedersehen , lieb«
Schwägerin .

"
Ihre Augen blieben in den seinen hängen wie!

gebannt , bis der Zug sich in Bewegung setzte und sie
sich nicht mehr sehen konnten.

Tann sank Gladhs mit einem Aufatmen in dis
wissen ihres Wagens zurück . Maggie hatte bescheiden
bei Sette gestanden . Nun zog sie Gladhs neben sich
nieder.

„Nun , meine gute Maggie , wie gefallen dir meine
neuen Verwandten ? " fragte sie in englischer
Sprache,

Maggre strahlte zufrieden.
„O sehr gut , Mißchen . Das find zwei schöne und

gute Herren . Aber der Gemahl von Gräfin Josta
ist sehr Unglück : ich , ihn bedrückt ein schweres Leid .

"
Gladhs sah sie betroffen an.
„So , hast du das auch bemerkt , Maggie ? Ich

hatte denfviv Eindruck , wollte es aber nicht glauben .
"

„Doch Mist Gladhs Und er hat Sie immer an¬
gesehen , al < wollte m Zhnen noch etwas sagen , was
khm nicht über dis Livr - . n wollte . Wie ein jünger,
glücklicher Ehemann lp . t er nicht ausgesehen ."

Gladhs nickte und seufzte tief auf.
„Ja , Maggie , mir schien auch, als sei da irgend

xtwas nich -: in Ordnung . Auch Graf Henning , schien

RegLttsSurg , 18 . April . MMnau wurde der
Bauernbupdsführer Ga « dorfrr rA»d der Nrzt D « . Ael-
cher verhaftet.

— Breme « , 16. April . Nach einem Vortrag des
Hauptmanus Beerselde- Berlin (Spartakist ) hat hier der
Generalstreik aufs »eue eingesetzt. Auch bi» Straßen¬
bahner streiken.

Infolge des Streik ? der Hafenarbeiter Wunen die
im hiesigen Hafen liegenden amerikanischen Lebensmit-
teldpmvfer nicht gelöscht werden.

Ezervi« verdächtig
Wien , 16 . Tlpril . Dem Grasen Czernin wurde

der verlangte Reisepaß in die Schweiz von der Regis-
rung verweigert , da maü nicht zulasten könne , daß
Czernin mit Mitgliedern der Entente znsammentreffr.

Ter W . Kvrr . zufolge stellen die Czechen 40. Regi¬
menter unter fran Pischer Führung auf Kriegsfuß.

Bvrr vrr Friederrskstifersnz.
Paris , 16 . April . Wie verlautet , werden die deut¬

schen Friedeusbevollmächtigtm in Versailles in einem
zum Hotel du Reservoir gehörenden Gebäude untergo-
bracht. Die Zusammenkunft wird im Trianonpalast statt¬
finden. Die militärischen Bedingungen werden von den
Deutschen schlechtweg angenommen werden müssen . Zur
Unterzeichnung des Friedensvertrags soll eine Frist von
8 Tagen bewilligt werden. Es gilt für unwahrscheinlich«
daß die Unterzeichnung des Friedensvertrags von deut¬
scher Seite verweigert wird.

Paris , 16. April . Ter Friedensvertrag wird einen
Artikel enthalten , durch den sich Deutschland verpflichten
soll, im Voraus allen Abkommen , die mit seinen frü¬
heren Verbündeten abgeschlossen werden, zuzustimmen.
Bezüglich der Besetzung des linken Rheinufers
scheint die Meinung zu bestehen, daß die Vereinigten
Staaten und England ihre Mitwirkung für ein bis
zwei Jahre „nicht verweigern" würden.

Paris , 16. April . (Reuter . ) Ter Oberste Wirt-
schaftsrat hat den Plan gut geheißen , der deutschen Ne¬
gierung die in den Händen der Alliierten befindlichen!
Überschüsse an Rohstoffen (besonders zur Aufrechterhab-
tung des Bergbaus , Schmieröl usw.) schon vor dem
Abschluß des Friedensvertrags unter besonderen Be¬
dingungen zum Kaufe anzubieten.

London , 16 . April . Lloyd George sagte in eine»
Unterredung mit Pressevertretern , er billige die fran¬
zösische Forderung , daß Deutschland erst nach einige»
Zeit in dm Völkerbund ausgenommen werden.

Paris , 16 . April . (Havas . ) Der polnische Ge¬
nera «. Haller hat am Dienstag abend Paris verlassen.
Er wird in Mainz zur ersten Staffel der polnischen Ar¬
mee stoßen , die quer durch Deutschland nach -Warschau
befördert wird .

'
_ _ _

Neue Schwierigkeiten.
Bern , 16 . April . Wie die Pariser Blätter uullei-

ken , haben die militärischen Stellen der Friedenskon --
ferenz von deutscher Seite die Mitteilung erhalten , daß
zur Beförderung der polnischen Divisionen durch
Deutschland an Stelle der vereinbarten 10 Züge täglich
nur 5 Züge zur Verfügung gestellt werden können. Tie
Pariser Presse erklärt dies für einen Bruch des Abkom¬
mens und weist darauf hin, daß Foch bereits seine ur¬
sprüngliche Forderung von 20 Zügen täglich auf 10 Züge
herabgesetzt habe . Bon deutscher Seite werde gemeldet,
für die Woche nach Ostern werde der ganze Verkehr auf
der Linie Koblenz —Polen unterbrochen werden. Tie Pa¬
riser Presse ermariet , daß Foch die deutschen Vorschläge
ablehnm wird . Jedenfalls werden sich die polnischen
Truppen für alle Möglichkeiten bereit halten und in deu
Wagen Gewehre und Maschinengewehre mit sich sichren.

Rsrrer LandesversatSpi -'ozsZ . '

Parti, 16. April . Nach einer Havasmeldung steht
ein neuer Landesverratsprozeß bevor. Nnegklagt ist ein
gewisser Lewy, der der dmtrschen Spionage in der
Schweiz « ine wichtige Mitteilung gemacht haben soll.

Neues Ministerium irr Spanien.
Madrid, 16 . April . (Havas . ) DaS neue Mini¬

sterium Maura setzt sich folgendermaßen zusammen.
Neuste res : Gonzales Hontaria , Justiz : Vicomte Nata-
niola , Finanzen : De la Cierva , Marine : Admiral Mi-
randa , öffentlicher Unterricht : Silia , Krieg : Louis San¬
tiago.

Rückkehr in die Heimat.
—uv» , 16 . April . Dem „ Bund " zufolg , har die

französische Regierung unter ge .rnssen Bedingungen ge¬
stattet, daß etwa DOOO ivegrn Tuberkulose oder wegen
Verwundung in der Schweiz internierte deutsche Mili-
lärpersonen in nächster Zeit in ihre Heimat zurückkeh¬
ren dürfen.

Explosion.
Kiol - 16 . April . Im Munitionsd 'epot Dietrichs

storf bei Kiel entstand bei Unschädlichmachung von Must
nition eine heftige Explosion. Dis anliegenden Häuser ^
würden vollständig zerstört und in weiter Umgebung alle,
Fensterscheiben zertrümmert . Nach den bisherigen Erst
mittlungen sollen mehrere Personen getötet xnd etwa

, 40- 50 verletzt sain, ,. . - TT

Amtliches,
OberamL Nagold.

Pferderäude in Alten steig - Stadt.
An einem Pferd (Fuchs) des SauSwirts Huß zurLoh«

miihie in Altensteig ist die Räude festgestellt worden.
Den 16 . April 1919 . Münz A . - V.

Obesarut Nagold.
Betreff : Agiohandel mit deutschen Banknoten.
Zufolge Auftrags des Ministeriums des Innern ist den

Ortspolizeibehörden noch besonders die nachdrückliche Durch¬
führung des Reichsgesetzes vom 1 . März 1919 , betreffend
Verbot des Agiohandels mit r rutschen Banknoten und Dar-
lehenskassenscheinen (Reichs- Gesetzbl . S . 263 ) , zur Pflicht
zu machen. Dieses Gesetz bezweckt insbesondere die Ver¬
hinderung der schädlichen Kapitalflucht, o . h . der Abwande¬
rung deutscher Kapitalien in das Ausland, seine tatkräftige
Durchführung ist daher von der größten Wichtigkeit.

Die Reichssinanzverwaliung nimmt in Aussicht, den
Personen , die den Notenhandel aufdecken und die Beschlag¬
nahme der Geldzeichen veranlassen, eine Gesamtbelohnung
bis z«r Höhe von 10 v . H . der im Urteil für dem Reiche
verfallen erklärten Beträge zu gewähren.

Den 14 . April 19 «9 .
'
Münz A .-B.

Oberarm Nagold
Aus die im Gewerbeblalt Nr . 14 vom 5 . April d . I.

erscheinenden Bekanntmachungen der Zentralstelle für Ge-
werbe und Handel betr . Offenhaltung des Landesgewerbe-
mnseums und der Bibliothek und betr . Beginn neuer Unter¬
richtskurse an der Fackschnle sür Feinmechanik cinschl. Uhr¬
machers und Elektromechanik in Schwenningen a . N . wer¬
den die beteiligten Kreise noch besonders hingewiesen.

Der Wortlaut dieser Bekanntmachungen kann in jeder
Gemeinde beim Ortsoorsteher eingesehen werden.

Den l5 . April 19i9 . Münz A . - V.

« was aus dem Herzen zu haben . Fast war mir , als
sorge sich Gras Rainer um meine Schwester und Graf
Henning sorge sich uin seinen Bruder . Josta wird
doch nicht krank sein?"

„Sie werden bald sehen, Miß GladyS , in zwei
Stunden spätestens sind wir in Waldow .

"
Tie junge Dame nickte und drückte die Hände

aufs Herz.
„Ahnst du . wie mir zumute ist , Maggie ? Nun soll

ich bald vor meiner Schwester stehen . Und ich weiß
nun schon , daß sie mich liebevoll aufnehmen wird.
Graf Henning hat es mir gesagt . Sie hat voll Sehnsucht
nach mir forschen lassen . Graf Henning war so gut
zu mir , Graf Rainer auch , aber er war mit seinen
Gedanken fort — ich glaube , bet Josta . Graf Henning
aber har nnr w viel Mut gemacht und war so gut —
so gur — da glaubst es nicht , Maggie .

"
Diese lächelte etwas überlegen.
„O ja , Mißchen . wie soll er zu Ihnen auch anders

sein als gut ? Er hat doch Augen im Kopf . Und die
hat er gut gebracht . So ein liebes und schönes Miß¬
chen sieht er nutzt osr . Der ist Ihnen gut , Mißchen.
das dürfen Sie mir glauben . Meine Augen sind noch
sehr scharf .

"
GladyS lachte sä h .

^
„Ei , Maggie , : nente doch, du wirst bald eine

Brille brauchen "
, sagte sie . Aber sie wurde doch rot

dabei,
! * . *

Josta war i : Waldow angelangt . Da sie sich
nicht vorher angsme hatte , fand sie natürlich nichts
zu ihrem Empfange vorvereitet . Dis Zimmer waren
Kwar stets leidlich in Ordnung , dafür sorgte die Päch¬
te rin , aber ' w waren kalt und unbehaglich.

So mußte Josta einige Stunden in der Wohnung
des Päc - verweilen , bis oben in der ersten Etage
ein wenl . », . :nütlichkeit geschaffen war . Vor Tisch
ging sie - >- n ein Stündchen ins Freie , weil sie Kops-
weh hatte . Sie fand Waldow zu ihrer Enttäuschung
durchaus nicht so anheimelnd , wie sie es sich gedacht
»Mite . Im Winter war sie fast nie hier gewesen,
-nur immer im^ Sommer , wenn ringsum alles grünte
und blühte . Da hatte selbst das nüchterne Ll»s. ÄerreL-

haus mir seiner grünen , gradlinigen Fassade hübsch
anKgejehen , zumal wenn sich die Helle Sonne in den
Fenstern spiegelte . Sie könnte heute kaum begreifen,
daß sie tinurer Gehnsucht nach Waldow gehabt und
hier ihre glücktichsten Stunden verlebt hatte . Jetzt
wußte sie , »ah diese Sehnsucht unbewußt nur immer
dem UmOan» gegolten hatte , daß Rainer hier in der
Nähe weilte . Und nun flog ihre Sehnsucht nach Ram-
verg . Hier in Waldow hatte ihre Seele keine Heimat
mehr , zumal auch der Vater nicht mehr bei ihr war.
Ganz einsam und allein war sie nun - - und so würde
es nun wohl immer bleiben , ein ganzes Leben lang.

Sie fröstelte und ging langsam wieder nach
dem .Herrenhause zurück.

Wo hätte sie sich jetzt noch wohl fühlen können?
Nirgends . Der einzige Platz auf der Welt , wo si«
«in Heimatgefühl empfinden konnte , war der Platz
an Rainers Herzen , in seinem Hause . Und der war
ihr nun verschlossen für alle Zelt.

Müde , mit schweren Schritten , kam sie heim . Die
Pächterin einpfing sie in dem breiten Hausflur , dessen
einziger Schmuck aus bunten und verstaubten Ernte¬
kränzen bestand . ,

„So , Frau Gräfin , nun ist es schon ein bißchen
gemütlicher oben . Wenn Sie wünschen, können Sie
nun oben iin Eßzimmer bas Mittagessen einnehmen.
Ich schicke es Ihnen mit der Dörte hinauf "

, sagte si«
Josta dankte ihr.
„Ich habe Ihnen Mühe gemacht, Frau Willrsch."
„Das tut ja nichts . Im Winter haben wir Zeit,

Frau Gräfin , da kommt es auf ein bißchen Arbeit
mehr nicht an .

"
Josta ging nun hinauf . Traurig blickten ihre

Augen über die lieben alten Möbel . Als sie daran
dachte, daß Rainer oft in diesen Räumen geweilt hatte,
stürzten ihr die Tränen aus den Augen.

Sie setzte sich dann einsam und allein zum Mittag¬
essen nieder . Um die Pächterin nicht zu kränken , zwang
sie sich einige Bissen hinab.

Aber dann überkam sie das Elend wieder , und
sie schloß sich in ihrem Schlafzimmer ein und warß
sich auf den Divan . - - - —

Fortsetzung folgt.



Der Landesansschuß für Säuglingsschutz Württemberg
hat dem Obermt «tue Anzahl von Gummisanger für alle
7 Monate alten Säuglinge des Bezirks , ohne Unterschied
der Familie uud deren Vermögensstand , unentgeltlich zur
Verfügung gestellt . Es handelt sich um ein Geschenk von
zwei englischen Organisationen , nämlich Hilfswerk für die
Deutschen und Frauenausschuß für dauernden Frieden , an
die Deutsche Wohlfahrtsstelle.

Die (Stadt ) Schultheißenämter wollen daher die Namen
r Familien binnen einer Woche hierher melden, die einen
nmmisauger wünschen.

agold, den 16 . April 1919.
Oberamt : Münz sl.- V.

llltenrtelg . 17 . AprilIsis.
— File rmsere Gefangene» in England . We¬

sen Geldübermittlungeil an deutsche Gefangene in Eng¬
landmüssen die Angehörigen beachten, daß Geldsendungen
ohne genügende Adresse nicht zur Auszahlung gelangen
und znrückgesandt werden . Es kommen oft Geldsendungen
an , die außer dem Namen des Gefangenen lediglich „care
vf prisoners of war Jnforinationsburean London" adres¬
siert sind'

. Es ist nötig, außerdem noch den Truppen¬
teil , den Dienstgrad des Gefangenen , sowie Lager uud
Lagcrnummer anzugeben.

— Kundgebung . Tie Forderung der Erhaltung
des deutschen Kolonialbesitzes hat über 3 675 000 Unter¬
schriften gefunden.

— Erhöhung des Marmeladepreises . Tie
Kriegsgcmllschaft für Obstkonserven und Marmeladen Ni.
8. H . in Berlin gibt bekannt, daß der Kleinhandelspreis
für Marmelade von 1 Mk . auf 1 .30 Mk. erhöht wor¬
den sei , weil der bisherige Preis die Unkosten nicht deckte.
^ — Der Sowmerfahrplan trktk in diesem Jahre
bei den deutschen Eisenbahnverwaltungen am 1 . Juni
hr Kraft . Eine wesentliche Einschränkung der dem Per¬
sonenverkehr dienenden Fahrgelegenheiten wird auch wei¬
terhinerforderlich sein. .

— Eisenbahnsache. Mit Fahrkarten, die auf würt-
tembergischen Stationen in der Zeit vom 17. bis 20 . April
gelöst werden, muß die Reise gleich am Tage der Aus¬
gabe angetreten werden.

— IsLenerfrei sollen nach einem soeben erschie¬
nenen Gesetzentwurf vom 1 . April 1919 ab alle Hunde
sein, die Kriegsblinden als Führer zu dienen bestimmt
OuÄ, . . - - --- - — - - - - - -

(-) Stuttgart , 16 . April. (StadtnotgeldO Um
Jrriümern zu begegnen, wird bekannt gegeben, daß die
seit 1 . Avril aus dem Verkehr gezogenen 5- und 20-Mk .-
,Scheine der Stadt Stuttgart bis 15 . Mai d . I . bei

' den städtischen Kassenämtern emgelöst werden . Nach diesem
^Zeitpunkt sind sie ungültig. Die 50 Pfg .-Scheine bleiben
ibis 1 . Juli im Umlauf.

' (-) Stuttgart , IS, April . (Gtr « ik « bl» hnu » z .)
'

Die Bankbeamten Stuttgarts haben es «bgelehnt, in
einen Sympathiestreik für dir Berliner Bankbeamten ein¬
zutreten. (Tie Bankbeamten in Mannheim dagegen strei¬
ken seit gestern.) . . . ..

(-) Tübingen, 1V . April . (Räumung Oes
Schlosses .) Das bisher als Massenquartier benützt»
Schloß Hohen-Tübingen wurde zu Beginn ds . Mts . von
der Heeresverwaltung geräumt und der Württ . Finanz?
Verwaltung wieder zur Verfügung gestellt.

(-) Reutlingen , 15 . April. (Lohnbewegung .)
Mit Umgehung her gewerkschaftlichen Organisationen
wurde von jüngeren Arbeitern der Metallindustrie eine
neue Lohnbewegung eingeleitet . In zwei Versammlungen
wurden weitgehende Forderungen aufgestellt und die Wie¬
deraufnahme der Arbeit von der Erfüllung der For¬
derungen abhängig gemacht.

(-) Göppingen , 16 . April, (lieber fahrein) Di»
21jährige Tochter des Magaziniers Käser von Biren¬
bach geriet beim Einsteigen in den schon im Gang k>8-
findlichen Zug unter die Räder und wurde sofort getötet.

(-) GmÄnV, 16. April . (Von der Garnison .)
Hier ist ein Bataillon S . K .-Truppen unter Major voNl
Mühlen gebildet worden ; zu den bereits hier befind¬
lichen Sicherheitstruppen kamen die 8. und 15 . S . K .-
Kompagnie aus Tübingen und Ebingen . Das Bataillon!
har ein reitendes Trompeterkorps. s

(-) Gmünd , 16 . April. (Arbeiterrat und Ge¬
mein deg el der .) Die Mehrheitssozialisten sind vor
einigen Monaten infolge von Meinungsverschiedenheiten
mit den Unabhängigen aus dem hiesigen Arbeiterrat
ausgetreten. Die Unabhängigen ergänzten darauf den Rat
von sich aus . Nun hak ve? -Bllrgerrak an die bürger¬
lichen Kollegien das Ersuchen gerichtet, die aus der Stadt¬
kasse an den Arbeiterrat regelmäßig geleisteten Zahlungen
einzustellen, bis durch die Neuwahl des Arbeiterrats ein«
ordnungsmäßige Vertretung der gesamten Arbeiterschaft
hergestM ^

Handel «nd Verkehr.
Wttbad, 12 . April. Das Hrn. Badportier Pfeiffer

gehörige Wohn- und Geschäftshaus in der König- Karlstraße
ging nm 98 000 an das angrenzende Delikatessenge¬
schäft Honold über . — Die Nesormschule Kehl pachtet auf
5 Jahre das Panoramahotel (Bes . A . Bcchtle ) in Wiidbad.
Das anfänglich hiesür ausersehene Schwarzwaldhotel dürfte
nunmehr für städtische Zwecke in Betracht kommen . Welch
geradezu unsinnige Preise für Fahrnis gegenstände zurzeit
bezahlt werden, zeigte sich hier kürzlich bei einer Nachlaß
Versteigerung , wobei für zwei alte Betten 1760 geboten
und bezahlt wurden.

Tuttlingen, 10 . April . Die Holzpreise für alle Sorten
voll Nutz- uud Werkholz weisen anhaltende Steigerungen
auf. In Orten des Donautals wurden b i Holzverkäufen

für Fichten und Forchen2 . und 3. Kl . über 160 "/» des
Revierpreises erzielt . Papierholz, vor dem Kriege per Ran¬
meter l2 geltend, notiert heute den 3sachen Betrag.
Aehnliche Preise werden auch für Ahorn - und anderes Hart¬
holz erlöst.

'
LudwigSLurg, 11 . April. (Schweinemarkt.) Zufuhr au

Milchschweinen 47 Stuck, verkauft 47 Stück, Preis für ein
Stück 170— 240 Die Zufuhr von Milchschweinen war
heute eine schwache. Der Verkauf ging bei hohen Preisen
gut und rasch von statten, alles seuchenfrei.

Letzte Nachrichten.
WTB. Nerv -Bork , 17 April. (Reuter .) Die Hafen-

arbeitervereinigsng erklärte den Generalstreik der Hafen¬
arbeiter vom heutigen Donnerstag ab. Dieser wird die
Lahmlegung des gesamten Schiffahrtsverkehrs , einschließlich
des transatlantischen Verkehrs, zur Folge haben.

* Berlin, 17 . April. Dem Berliner Lokalanzekger zu¬
folge wurde die lettische Regierung in Mita« von Teilen
der baltischen Landeswehr gestürzt.' Berlin, 17 . April. Dem Berliner Lokalanzeiger zu¬
folge besagen Pariser Meldungen , daß am Dienstag zum
ersten Male der neue Orientexpreßzug abgelaffen wurde,
der von Frankreich durch die Schweiz, Italien und das
südslavische Gebiet geht.

Berlin, 17 . April. In Bremen machte die Lebensmittel-
kommission bekannt, daß wegen der Streiks die für Sonn¬
abend beabsichtigte Verteilung von Kartoffeln und Mehl
nicht erfolgen könne.
8 WLaut „Berliner Lokalanzeiger " erklärte der Kapitän des
amerikanischen Dampfers „Franklin"

, sofort wieder abfahreu
zu wollen. Darauf setzte in kurzer Zeit eine organisierte
Hilfsbewegung aus bürgerlichen Kreisen ein . Mehr als 100
Personen , darunter zahlreiche Akademiker , machten sich an
die Entladung des Dampfers. Die Aktion steht unter mili¬
tärischem Schutz . Der Hafen ist militärisch besetzt.

WTB. Nürnberg , 17. April. Die Acht Uhr - Abend-
ausgabe der BayerischenVolkszeitung meldet aus Bamberg:
Gegen München sind jetzt alle verfügbaren Truppen beson¬
ders in Rezensburg und Ingolstadt in Bewegung gesetzt,
nachdem ein Handstreich wegen zu geringer Kräfte mißlungen
war. Der Angriff soll von Dachau aus beginnen und von
einem bekannten bayerischen General geleitet werden. Sämt¬
liche modernen Kampfmittel stehen den Truppen zur Ver¬
fügung . Es wird sich schließlich nicht «mgehen lassen,
preußische Truppen oder das Freikorps Epp zur Hilfe zu
rufen.

Berli», 17. April. Gestern hat der erste Truppen¬
transport der Armee Haller in Stärke von 8000 Mann
dm Frankfurter Süobahnhof auf dem Wege nach Polen
passiert. Weitere Transporte werden in den nächsten Tagen
erwartet . Der Personenverkehr erfährt von Freitag bis
Dienstag wesentliche Einschränkungen.

Druck uno V-rivg der W. Rleker ' ichen Luchdruckerei, Altensteig.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.

Vermerk.

i)orz

Am Dienstag , den 22 . April
kommen im Submissionsweg zum Verkauf:

ISIS , nachmittags 6 Uhr

Attenfteig-Ttadt.
Die von den. bürgerl . Kollegien

am 31 . März d . I . b - schlofsene
Gemeindesatzuug , durch welche die

ZG der NWeder
1,83 Festm. II . Klasse 1 Stück auf Grund des Art . 4 des Gesetzes

13,96 „ HI - .. 14 »k über das Gemeindewahlrecht und
27,39 „ IV . .. 47 »k die Gemeindevertretung v . 15 . März
43 . 76 V . .. 159 kt 1919 (Reg . -Bl . S . 25) aus
20,37 .. VI . .. 155 k»

Bedingungslose Offerts wollen auf dieses Holz bis Dienstag , den
22 . April , nachm . 6 Uhr beim Stadtschultheißenamt Berneck ein¬
gereicht werden.

Bekanntma
Die Arbeitszeit auf unseren Kanzleien ist wie folgt fest¬

gesetzt :
Vormittags von 7^ bis 12 Uhr
Nachmittags „ 1 „ 6 Uhr

An Samstagen und vor Festtagen von 7 ^ bis 1 Uhr.
An letzteren Tagen sind unsere sämtlichen Kanzleien von 1
Uhr ab geschlossen.
GemeWeserbM AeMzMr >s.LeiWch-UsM

MN Mach. _ -
Wrir- r >: nr . >Unngen in

ngkalk u«
Dunggtps

festgesetzt wurde, ist durch Beschluß
des Bezirksrats vom 14 . ds . Mts.
für vollziehbar erklärt worden.

Den 16 . April 1919.

MWÄHeW « :
Welker.

Forftbezirk Wosterreicheubach.

Radelstamm-
Holz -Verkauf.
Am Freitag , den 85 . April 1919

vorm . 15 Uhr in der „ Sonne* in
Klosterreichenbach aus Staatswald
sämtlicher Hüten : 1972 Fi , 480 Ta,
171 Fo mit Fstm. Langholz : 194
I ., 936 II., 817 lil . . 355 IV . , 250
V. und 15 VI . Kl. Säghol . : 78 I .,
54 II . und 6 Ul, Kl . Losverzeich-
niffe von der " direktion , G . f . H.
Stuttgart.

Verkaufe
Altrnsteig.

nimmt entgegen
I . Wurster, Aliensteig.

! rnlt Warme uud Brause
« gut erhalten
> Paul Wallraff.

Arbeiter , Bürger » Bauern»
Soldaten!

Das Vaterland ruft ench ! Heimat «ud Volk sind in Gefahr!
Für Tage der Not stellt dis Zentralleitung der Sicherheitskompagnie

(S .K .) Freiwillige ein . Schon brandet dis Welle der Vernichtung
unseres Wirtschaftslebens an Württembergs Grenze. Im Innern erheben
politische Fanatiker immer wieder ihr Haupt. Neue Unruhen müßten
das Wirtschaftsleben völlig zerstören . Wer Volk und Heimat
schütze « will, wer Eintritt für Ruhe «ud Ordnung, der melde
sich freiwillig!

Freiwillige heraus! Der Ruf ergeht gleichmäßig an die
Angehörigenaller Stände, aller Berufe, aller Parteien . Es gilt
die Verteidigung der Vernunft gegen den Irrwahn, der Freiheit gegen
die Tyrannei . Nach dem Vorbild der aus freiem Entschluß aufgestellten
Reserve -Sicherheitskompagnis beabsichtigt die Regierung aus Zeit -Frei¬
willigen, die Reservesicherheitskompagnien aufzusteklen. Hie¬
zu sucht sie Männer jeden Alters und jeden Standes aus allen Schichten
der Bevölkerung, die bereit sind , sich mit den Waffen in der Hand ein¬
zusetzen sür ihre vom Volke erwählte Regierung.

Entlassung unmittelbarnach Wiederherstellungder Ruhe.
Bedingungen für die Zeit des Dien st -> s . Unbedingter

Gehorsam gegen die Vorgesetzten , tadellose Manneszucht , Unterwerfung
unter die Kriegszesetze . Mobiles Gehalt oder Löhnung, 5 Mark Tages¬
zulage, freie Verpflegung und Unterkunft, Versorgung nach dem Mililär-
versorgungsgesetz.

Sofortige schriftliche oder mündliche Meldung bei den
Werbeftellen : 1 . Kuhn' schs Fabrik, 2 . Bergkaserne (Exerzierhalle) . Mili-
tärpopiere mitbringen.

Stuttgart , 16 . April 1919.
I . A . d . S . - R. Wttbgs. : Der KriegSministrr:

Heil Herrmann.

Lrnsl
ikil oi8 kominsncken Rlitlvvocd

verr6i8l.

Inserate haben besten Ersatz!
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Statt jeder besonderen Einladung .
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Timmersfeld . A

lochMs ^UmlgZung . 8
! Wir beehren uns , Verwandte, ; Freunde und Bekannte zu W
^ unserer am L

Ostermontag , den 21 . April ISIS W

^ stattfindenden Hochzeitsfeier
in das Gasthaus z . „Löwen - in SimmerSfeld ^

steundlichst einzuladen. M
3ohs. Me

Sohn der
1- Agathe Zieste
in Simmersfeld.

Christine Schuld
Tochter des

f Mich . Schmid, Maurers
in Simmersfeld.

Lmpkekle eine reickkaltiZe ^ U8vuttl

keinste iZZsI -Oetleckte — scdiok Zornierl

8cd«srre krrllkll- M Mstedeii -üzbMte via M . 8 .— sä
ILIomkii 'iris .U - clSH - nncä.

s^ kiclL s
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Ein Ein tüchtiger
Kirchgang «m 11 Uhr.

>»«»s »«soai »»»»«»sss »«W Mki«
Pfalzgrafenweiler —Göttelfiuge ».

WochMs-
§ Zur Feier unserer kirchlichen Trauung erlauben wir uns,
4x Verwandte, Freunde und Bekannte auf
§ Ostermontag , den 21 . April
E in das Gasthaus zur „Traube - in Göttelfingeu

steundlichst einzuladen.

Georg Wurster
Metzger

Sohn des -f Jakob Wurster
Schuhmacher.

Kurolioc Mrfttt
geb. Klumpp

Tochter des Joh . Klumpp
z . Traube.

im Langholzführen bewandert, kann
sofort eintretm bei

M . SchMerle
Schernbach.

Wdchm-Ksch
' Ich suche bis 1 . Juli ein tüchtiges
Wäschen bei hohem Lohn.

s Frau Rechtsanwalt Knödel
Freudeustadt , Bahnhosstr. 45.

Tuttlingen.
Ordentliches, williges

Knecht
18—LOjährig , wird für kleine Land¬
wirtschaftgesucht.

Von wem? — sagt die Expd.
ds . Bl.

Einen schönen

hat zu verkaufen

Georg Kalmbach
Zumweiler.

Kirchgang um 12 Uhr.
Wir bitten, dies statt jeder - besonderen

' Einladung entgegennehmen zu wollen.

Mäd

Verkehrsfreies

Leinöl « ad Mohnö
für Künstlersarben- Fabrikation

zu kaufen gesucht.
Bemusterte Eilangebote unter Angabe der verfügbaren Menge an

Bereinigte Farben - und Lackfabriken
München W. 12.

für Haushalt und kleine Landwirt¬
schaft bei gutem Lohn per sofort
oder 1 . Mai gesucht.

Carl Kaufmann
Brauerei Rosengarten.

Daselbst kann auch ein 14 bis
15 jähriger

Jungs
für landwirtschaftliche
Veiten eintreten.

Ar-

Gesucht auf 1 . Mai ein in Küche
und Haushalt durchaus erfahrenes

Mäd

Mähmaschinen (Fahrt« , D.R.P .)
Schwadenrechen (Universal)

Gabelheuwender
Dreschmaschinen

Getmde - ReimWgs- ) . . . . . . .
MWnen GrjM

Häckselmaschinen W HM- snd
TromelMenWeider / KrWMe»

(Artrnia)

GMeMWW. Kreirsöge« uslst.
empfiehlt neben eigenen Erzeugnissen in nur erstklassigen

Fabrikaten zu billigsten Preisen.

W. Dengler, Ebhausen
Fabr . landwietschastlicher Maschinen.

Reparaturen werden bei billigster Berechnung
schnellstens ausgeführt, woran beim Einkauf von Maschinen
jeder Landn irt denken muß.

bei guter Behandlung und hohem
Lohn ; bei zwei Personen. Ange
bote mit Gehaltsansprüche an

Frau ProfessorCahn
Pforzheim , Lameystr. 48.

Alteusteig.
Fleißiges, kräftiges

Mädchen
für Küche und Hauhhaltung

gesucht.
Frau Kaufm . Lorenz Luz

Mlhen gesucht
j 15 —16 jährig in christliches Haus,
, mit erwachsenen Kindern. Gelegen¬
heit zum Kochen lernen, sowie aller
Hausarbeiten . Solche die etwas

. Nähen können bevorzugt, nicht aber
Bedingung.

j 3 . Hiller
? Mühlacker.
^ Verkaufe ein schönes, starkes,

schwarzes, trächtiges
)

Zu erfragen bei der Exp . d . Bl.

Alteusteig.

Gemüsesamen
ZMerrübensamen
Steckzwiebeln
Steckbohnen

empfiehlt
Karl Henßler sen.

Eiseuwareuhandluag."
Walddsrf.

Habe einen Posten echtes

Alteniteig.
Verzinnte

Teigschüsseln
und

Waffeleisen
sind eingetroffen

Karl Henßler sen.
Eifenwarenhandlnng.

Altensteig.
Ich habe von heule ab schöne

i -00'

auch pfundweise , zu verkaufen.

Walz , Gärtner.

sowie noch versch . Artikel, auch
Anspntz

KindemWnu . Hauben
zu verkaufen . Sowie ein paar

Lederhosen und
lange Stiesel.

3ohannes KLSler.
A l t e n st e i g.

Prima

Maschinenöl
hell und dunkel

Centrifugenöl
schön hell

Menöl Ersatz
la . weiße

ParkeModkMUe
in Pfund-Dosen

feinst Pnrkettmchs
„Bohner" Sieg

in Krügen ä 1 und ^ Liters

Lejuid-dröinö
(Cavalier und andere)

empfiehlt von frischen Sendungen
billigst

C. W. Lntz Rüchsolzek
Fritz « ühler jr.

Alteusteig.
Empfehle meine

Zigarren
das Hundert zu Mk SO.—

sowie nleinen prima

Rauchtabak
ohne Ersatz

geschnitten Mk. 30 . —
ungeschnitten Mk. 16 . —

das Kilo

Jakob Böckle
Rosenstraße.

Alteusteig.

M Lstergeschenke
empfehle

Saudwage»
Sandschaufeln
Sand forme»
Eimer
Schusser
Bälle
Ballnetze
Kreisel
Schwimmtiers
Celleloidtiere
Botanisierkapseln
sowie sämtliche

Spielwaren aller Art
billigst

3 Wurster.
Kirchliche Nachrichten.

Gemeinschaft Jugendheim.
Am Karfreitag Abend 8 Uhr, so¬

wie am Ostersonntag Abend 8 Uhr
Versammlung.

Methodistengemeiude.
Karfreitag, den 18. April

vorm. ^ - 10 Uhr Predigt von Hrn.
Distr. -Vorsteher R . Wobith . Vorm.
^2 11 Uhr Abendmahlsfeier. Nachm.
2 Uhr Vierteljahrsversammlung der
Bezirksgemeinde . Abends 8 Uhr Ge-
sanggottesdienst.Jedermannist freund¬
lich eingeladen.

Der Gemeindeprediger: Gebhardt . ,
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